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Redaktion a. Adndfriatratioil Im Schwei*. VoDawtrtsch*ft*dcp«rten)ea1
Abonoenwnte: Schweb: Jlhjfich Fr. tU%halbjihHIch Fr. •£0£MrteQ<IlM
Fr.4.20— Ausland: Zuschlag de« Porto — B* kann nur bei AfFoathbcUfil
werden—Prei* ctnaabier Nummern IS Cti. — Anaonc*n-R*fl*r PublMta» A;i
— ineertionepref«: SO Cti. die aechsseepedtene Kotonebcdle (Amland'W —

XJJLVIL Jahxgtift#XXXVH"» satHÄe. Paralt 1 ou 2 lab K>.]oai

- Mecttoo M Admlnlttrailon au Departement raJaM de fteonomle pnbHqne —
Abadiiemepti:- Saltu: an- an JT. 16.20. an (emeetre tr. A30, an trtmeätre
h.MO — Etrangcr: Pias fnd« da port — On **abonne exclaitvement aaz
öfflee* poetaux — Prix da ntanSro 18 CA — Rlfla de* anmtteea'. PubU-
cHa4 S. A. -r Prix dMnwrtloa: 50 et*. I« ligne (poor retraagor 68 et*.)

Tri»
IshsHi Abhanden gekommener Werttitel. — Handelsregister. — Güterrechte*

register. — Monopolgebühren auf monopolpfiichtigen Waren. — ' Schweizerische KÄufet-
in Spanien.'— Holländische Mustermesse Utrecht.' ;

Besimilie: Tltre disparn. — Registre de commerce — Begistre des rfgime^
matrlmoniaüx. — Union • Syndicate. des Chiffonniere vandois en liquidation. —Finances^
de monopole sur les spiritueuz et les mati&res propres ä la distillstion, — Tasse dt
monopolio sni prodotti alcoolici e sulle materie prime atte alia distillazione. — France£
Exportation de chiffons de laine. :— Achats suisses en Espsgne. — Foire Nderlahdalse'
& Utrecht •

' 1 1 1 I

iaiBünr Teil - Parlie oüi - Parle dfidale I
i i ii' i i t

AbfeafideB gekommene Werttitel—litres disparns — Tltoli smarritlj
• i 1

Die Versicherungspolice Nr. 142883 der Lehensversicherungs-Gesellschaft
«Urhaine» in P^ris, von Fr. 5000, datiert 8. Dezemher 1908, zugunsten der Frau
Ida Lenzlinger geh. Güller, in Wettingen, wird nichtig und'kraftlos erklärt. '

Baden, den 4. Fehruar 1919. (W108) Das Bezirksgericht. '<

Handeferegftter — Regißtre de commerce — Beglstro dl commercto

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale:

Zttrick — Zürich — Zorigo *,

Tuch- und MaBsgeschäft. — 1919. 14. Februar. Inhaher der
Firma Carl Oetiker in Oerlikon ist Carl Josef Oetiker-Schad, von Grüningeri
und Oerlikon, in Oerlikon. Tuch- und Massgeschäft. Poststrässe. Beini
Bahnhof.

;
Weinhandlung. — 14. Fehruar. Die Firma Adolf Bryrier in -Fehr-f

altorf (S. H. A. B. Nr. 123 vom 17. Mai 1909, Seite 877), Weinhandlung, ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen. ' 7

Tuchhandel: — 14.' Februar. Firma Ph. Lutomirski & Co. in Zürich 1
(S. R, A. JB. Nr., 289 vom. 12.- Oktober 1917, Seite 1688). Dte GeseöSchaftet •

Philipp LutomirsM und Alhert Lutomirski wohnen in Zürich 7.

Export. — 14. Februar. Dje Firma Marcus & Silberstein in Z ü r i c h 6
(S, BL A. B. Nr. 1 vom 3. Januar 1918, Seite 2).verzeigt als Domizil und
Geschäftslokal: Zürich 1, Pelikanstrasse 3. _

Holz und Kohlen. — 14.!Februar. Die Firma J. Wessbrecher iu
Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 141 vom 25. April 1899, Seite 567), Holz- und
Kohlenhandlung, ist infolge Hinschiedes des Firmainhabers erloschen..

14. Fehruar. Die Firma -Jul. Lerch-Weber, Baumeister in Winterthut
(S. H. A. B. Nr. 800 vom 22. Dezember 1917, Seite 1999) und damit dife
Prokura Hedwig Lerch geb. .Weber, Baugeschäft, ist infolge Hinschiedes des
Inhabers und Aufgabe des Geschäftes erloschen.

14. Februar. J. Leiser, Schuhzentrale A.-G. in Zürich (S. H. A. B. Nr. 267
vom 9. November 1918, Seite 1766).' In der auseerordentlichen Generalversammlung

vom 7. Fehruar 1919 wurde eine Revision von § 18 der
Gesellschaftestatuten durchgeführt Die rechteverbindliche Unterschrift für die
Gesellschaft führen die Mitglieder des Verwaltungsrates je-durch Einzelzeich-,
nung. Bruno PetCrs ist aus dem Verwaltungsrate dieser Aktiengesellschaft
ausgeschieden; dessen Unterschrift ist erloschen. Als einziges Mitglied des
Verwaltungsrates wurde gewählt: Hans Schilling, Kaufmann, von Zürich, in
Oerlikon. Derselbe führt Einzelunterschrift.

Vertretungen. — 14. Fehruar; Inhaber der Firma-Santiago Vldal
in Zürich .1 ist Santiagö Vidal, von Barcelona (Spanien), in Zürich 5.
Vertretungen. Fraumüristersträsse 15.

14. F®bruar. «Eisenhahngesellschaft Wald-Rüti» in Wald (S. H. A. B.
Nr. 98 vom 29.' Juni 1883, Seite 781).' In ihrer Generalversammlung vom
3. November 1918 haben die Aktionäre infolge Ueherganges dee Unternehmens
auf dem VerstaafHchüngswege ah den Bund, Schweizerische Bundeshahnen,
die Auflösung der Gesellschaft und die Liquidation beschlossen. Die
Durchführung der Liquidation ist einer Liquidationskommission von drei Mitgliedern
übertragen. Als solche sind ernannt: Adolf Honegger-Suter, Bezirksrichter,
von und in Wald; Heinrich Baumann-Oertle, Fahrikant, von und in Rüti, und
Johann Jäkoh Frey, Staätshuchhalter, von und in Zürichi Die Genannten
zeichnen für die EiaenbahngeseUachaft Wald-Rüti in Liq, zu dreien kollektiv.
Die Unterschriften von Kaspar SpÖrri, Jakoh' Schaufelberger und Johannes
Kuhn sind erloschen.

Bäckerei und Spe'zereien.— 15. Fehruar. Die FirmaM. Bäbler-
Stüsei in Pfäffikon (S. H. A. B. Nr. 107 vom 14. März 1905, Seite 425), Bäckerei
und Spezereihandlung, ist infolgey Ahlebens des Inhabers und Verkaufes des
Geschäftes erloschen.

Whiss waren, Trikoterie, Mercerie. — 15. Fehruar. Frau
Lina Wismer geb. Bossfiard, von Uitikon a. Alb., und Frl. Frieda Bosahard,
vop Bauma, beide in Zürich 7, haben unter'der Firma Wismer ABosehard in
Zürich 7 eine Kollefctivgesellschaft eingegangen, Welche am 1. September
1912 ihren Anfang nahm. Weisswaren, Trikotarie und Mercerie. Asylstrasse
Nr. S5. ••

Technische Vertretungen. — 15. Fehruar. Albert Lange, von
Düsseldorf (Preusseh), in Lugano-Massagno, und August Bohrend, von
Hamburg, in Zürich 3, 'haben unter der Firma Lange & Behrend'in Zürich 3 eine
KoUektivgesiallBchäft eingegangen, weiche ain -1. April 1919 ihren.. Anfang
nehmen wird. Vertretungen von-Werken- der technischen Branche. Zuriinden-
8trafcse"297."> *" '->• " '

15. Februar.':K<Wt«jgeiäiiöerisriiaft Segtirken ürB^iiiigMi^F^iiSau (S. H.
A; BrJÜr. 140 vöm 24. Jühf'filfS/Beite 10m' Friedrich Staufier ist' aus dem
Vröstax&ö a*ögB8cMed6iu,: Ah-'dessen St^-wur3h- afe Beisitzer gewählt:
Konrad Angst, alt Bahnwärter, von und in-'Segiingetf-Egiiflaa. "*•

Kolonial - und Merceriewareh. — 15. Februar. Uhaber der
Firma-Walter Treichler-Bachmann in Schönenberg ist Walter Treiohler, von
und in Schönenberg- Kolonial- und Merceriewaren, mi-gros und en detail.
' j 15. Fehruar. Die Firma Heinrich Wirz. Pnhriialter in Rorbas (S*. H. A. B.
Nr.-318 vom 15. Dezember 1918, Seite 2197), Fuhrhalterei, ist inftdge
Verkaufes des Geschäftes erloschen.

Landesprodukte. — 15. Febrüar. Alfred GUnthard, von
Wädenswil, in Rothrist (Aargau), vom 1. April 1919 hinweg in Zürich 1, und
Emil Arthur Meier-Bösch, von Risch (Zug), in Zürich 5, haben unter der Firma
A. Günthard & Cie. in Zürich 1 eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche am 15.' Februar 1919 ihren Anfang nahm. Unheechränkt haftender
Gesellschafter ist Alfred Günthard und Kommanditär ist Emil Arthur Meier-
Bösch, welchem Prokura erteilt ist, mit dem Betrage von Fr. 10,000
(zehntausend Franken). Import und Export in Landesprodukten. Schweizergasse 21.

Flaschenhandlung; Import, Export. — 15. Fehruar. Die
Firma «E. Safier & Schildberg» in Zürich 6 (8. H. A. B. Nr. 116'vom 18. Mai
1918, Seite 802) hegibt sich in Liquidation. Dieselhe wird unter der Firma
E. Safier & Schildberg in Liq. durch die beiden hisherigen Kollektivgeeoll-
schafter: Eizik Safier-Wahl und Josef David Schildherg, heide in Zürich 6,
durchgeführt. Die Firmauntereohrift erfolgt kollektiv. Geechäftslokal: Linden-
hachstrasse 6.

Polier- und Sehl eifartikel, chemische Produkte. —
15; Fehruar. Die Firma S. Grauer & Cie. in Zürich 8 (S. H. A. B. Nr. 58 vom
5. März 1917, Seite 862) Wird infolge Aenderung der Firma am Hauptsitze' in
Paris abgeändert in Graner & Weil, Paris, Zweigniederlassung Zürich.

Bcra — Berne — Berna
1 - Bureau. Bern

1919. 7. Fehruar. Unter der Finna Comptolr Ffanco-Snisse des Ciments
Portland S. A. (Französisch-Schweizerische Verkaufsstelle für Portland Cement
-A. G.) ist mit Sitz und Gerichtsstand in B e r n eine Aktiengesellschaft
gegründet worden, welche folgende Zwecke hat: 1. Ankauf der schweizerischen

Portiaudzemente in der Schweiz und Verkauf derselben in Frankreich.
2. Direkte und indirekte Beteiligung an allen mit dem Gegenstande des
Unternehmens in Verbindung stehenden Geschäften, kaufmännischer Oder indu-
drieller Nathr. Die Gesellschaftsstatuten sind am -16. Januar 1919 festgestellt
worden. Die Dauer der Gesellschaft ist unbeschränkt. Das Grundkapital, be-
trägt Fr. 1,000,000 und ist eingeteilt in 2000 auf den Namen lautende Aktien
zu Fr. 500. Offizielles Puhlikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamte-
blatt. Zur Einzelzeichnün'g namens der Gesellschaft sind! ermächtigt: Der
Präsident döe Verwaltungsrates: L4on Chausson, französischer Staatsangehöriger,
Industrieller, Quai Vahny 125, in Paris; der Vizepräsident des Verwaltungsrates:
Ernst Schmidheiny, von Balgach (St. Gallen), Industrieller,' in'Heeihrugg (Rheintal);

Julien Ldvy, französischer Staatsbürger, Industrieller/in Paris, Rue Jüles
Lefehvre 5, Delegierter des Verwaltungsrates; Alhert Perusset, von Baulmes
(Waadt), Fahrikant, in Baulmes, Delegierter "des Verwaltungsratee. Geschäftsdomizil:

Bahnhofplatz 3. ;

14. Februar. Der Verband stadtbernischer Glasermeistor & Tafelglashändler,

mit Sitz L. Bern (S. H. A. B. Nr. 195 vojn 1.August 1912, Seite
1397), hat sich aufgelöst. Die Liquidation ist bereits durchgeführt und die
Finna wird im Handelsregister gelöscht. 1 "»

Haadelsmühle und Landwirts'chafti —- 14. Fehruar. Die
Firma Chr. Augsburgerte Wlttwe, Handelsmühle' und-Landwirtschaft,-in der
Eymatt hei Btlmpliz (S. H. -A. B. Nr. 189 vom 21. Juli 1910, Seite 1825), ist
infolge Ahtretung des Geschäftes erloschen.

14. Februar. Die Unfallversicherung des Schweizerischen Schloesermelster-
Verbandes, mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 180 vom 7. Juni 1917, Seite*
915 und Verweisungen), bat als Vorstandsmitglieder gewählt: Hans Kießling,
Schlosserneieter, von Erlach, in Bern, und Carl Moser, Schlossermeister, von
Dieshach hei Büren, in Bern. Die Vorstandsmitglieder Albert Furrer und
Henri Bülaud sind gestorhen und werden gelöscht. Eine.Stelle im Voretand
hleibt vakant. In der Generalversammlung vom 29. Juli 1917 wurde beschlossen,

die Genossenschaft sei auf den Zeitpunkt des Inkrafttretens der eidgenössischen

Unfallversicherung aufzulösen und zu liquidieren. Dieser Beschluss
wurde durch Urabstimmung hestätigt. Der gegenwärtige Vorstand führt,
gestützt auf Art50 der Statuten, die Liquidation durch.

Tnchwaren. — 15. Februar. Inhaber der Firma Paul Schär in Zolli-
kofen ist Alhert Paul Schär, von Wyssachen, wohnhaft in Zollikofen.
Tnchwaren, Unterdorf Zollikofen.

| «• > • ' • i

ÖHterrecfttoegfeteF — Registre des rdgimes Hatrbnonlflix
Registro del M matrimonial!

Geaf — Gcnövp — fiinem
1919. 8 ftvrier. Les 6poux Rodolphe-Auguste Giacomettl, nögociant, ß.ux

Eaux-Vives (chef de la maison <R. Giacomeffi-Scartazzini», aux Eaux-Vives),
et I d ä nöe Scartazzini, ont adoptö, suivant contrat de mariage du 6 janyier
1919, le regime de la separation,d.e hiens (C. o. art ^41 et ss.). Aux
tennes du möme acte, lee dits öpoux oht 1 iquidö la communau16' de
hi en s qui existait entre eux. H a etü attribute ä chacuh'd'eux divers
bienB mohQiers et la' copropriCte pour moitid des parcellee; 4106 (ävec hftti-
menta u* 238 et 289), 4414 de la commune d'Aniöres et 8§4^' (avec hätiment.
n#. 486) de.la. commune dee,Eaux-Viyee. J V'-. V „

Ut^on ^yndlcale deseip',l' ^Ee^kyddicät ayant dbcidb sa dissolution,"lösIcr&tncieib de la soci6t6 sönt
in^tba; en AKJication des art 712'4t 713'G; ö.V & pröjuirö U lmet dölai leüxrs

erbaneep auprbs du liquidateur, M. le notaire W. Merte^^ue du Midi 201, 4
LaOsauae. • -• (V ll)^*1 ' L« coäm dradmnistratioa.

Iii- >r.;



288 -fr 40 18. it 13®

Hapopolge
Aul öroid des B

den vertrieb gebrannt
die Menepol- und AniM _Zolltarif anfgefübrte Produkte

NB. ad 24 b. Sehl

hob %te
and fieemMfte Mf «I:

lpfltchtigfn Spuren

•**
estgeselzt wie

früchte, frisch (Prunns spinosa), zu Brannerei-
epoigeMbr von Fft 15. 75 pit w knmaA

AfkdtrelgeMt foubietrt mehr äffe Gthlän,
die folgende Monopolgebühren entrichten: für Sendungen von 50 kg brutto
und mebr: Fr. S.45 per Grad and q brutto; für Sendungen änter 10 kg
brutto: Fr. 4.29 per Grad und q brutto.

NB. ad 80. Monopolgebühren sind zu entrichten per q brutto: Für
Enzfcnwittell, trocken, ungemablea Fr. 31.50; für Kirschen, eingestampft
od# entkielt Fr. 23.25; für Zwetschgen oder Pflanmen, eingestampft
FT. 18.—; für andere Steinobstsorten, eingestampft Fr. 15.75; Für
Kernobstsorten, eingestampft Fr. 15.75; für Wachholderbeeren, getrocknet,
ganc oder zerkleinert Fr. 34.50; für Beerenobst, anderes, eingestampft,
sn Brennereizwecken Fr. 8.25; für Wachholderbeertrester (Wachholder-
treber) Fr. 34.50.

NB« ad 32. Monopolgebühr für Weintrauben, frisch oder eingestampft,
zur KelteruBg, für ihre Trester, per q brutto Fr. 5.25.

NB. ad 33. Die nach Nr. 33 zn Fr. 50.— per q verzollbaren getrockneten

Weintrauben nnterliegen überdies einer Monopolgebühr per q brutto
von Fr. 24.75.

NB. ad 37 b. Monopolgebühr für Feigen zu Brennsreizwecken per q
brutto Fr. 120. —.

NB. ad 101. Monopolgebühr für in Alkohol eingemachte Früchte:
wie Branatwoia, s. NB. ad 125'129.

NB. ad 102. Monopplgpbühr für mit Likören gefüllte Bonbons: wie
für Liköre, s. NB. ad 125/129.

NB. ad 103. Monopolgebühr für mit Alkohol zubereitete Frucht-
und Beerensäfte: wie Branntwein, s. NB. ad. 125/129.

Zu 117 a/b and 119. Weine mit mebr als 15. Grad Alkoholgebalt
benähten für 100 kg brutto eine Monopolgehühr von Fr. 3.45 für jeden
Gt«d über 15 Grad. Für Weiaspezialitäten (vgl. Position 117 b) bleiben
hinsichtlich der Hübe der monopolfreien Toleranz die Bestimmungen dsr
Handelsverträge vorbehalten. Die Mehrgrade unterliegen der Gebühr von
Fr. 3; 46 per q brnito.

In der letzten Zeile des 1. nnd in der zweitletzten Zeile des 2. NB.
ad 117/120 int der Ansatz von Fr. 3. 45 einzusetzen.

NB. ad 129 a/b. Wermut mit mehr als 18,5 Grad Alkoholgehalt
entrichtet eine Monopolgebühr gemäss NB. ad 125/129.

NB. ad 125/129.
I. Die Einfufhr von Sprit, Spiritns, Weingeist, Alkohol ist Monopol

des Bundes, Alcohol absolntns and andere Sprit- und Spiritnssorten
können indessen mit Bewilligung der Alkoholverwaltung auch dnreh.Privat¬
personen eingeführt werden gegen Entrichtung der tarifgemässen Zölle
and der folgenden Eintrittstazen: a) Für Alcohol absolntns: in Sendungen
vn 59 kg brutto nnd mehr Fr. 432.— per q brutto, in Sendungen unter
50 kg brutto: Fr. 540. — per q brntto: b) für andere Sprit- und Spiritns-
Spezialitäten: gemäss Ziffer II hiernach.

Für die Einfuhr von Alcohol absolntns wird eine generelle
Einfuhrbewilligung arteilt.

II. Branntwein nnd andere geistige Getränke, ferner Liköre, Likör-
weine, Medizinalweine usw. (vgl.. Ziffer la des Bnndesratsbeschlusses
vom 6. Januar 1915): a) Unter 25 Grad Alkoholgehalt: 1. Sendnngen

60 kg brutto und mehr Fr. 90.—; 2. Sendungen nnter 50 kg bruttokg brt „Fr. 112.50. b) Von 25—75 Grad Alkoholgehalt: f. Sendungen von 50 kg
brutto nnd mehr Fr. 345. —; 2. Sendnngen unter 50 kg brutto Fr. 431.25.
c) von 76 Grad Alkoholgehalt und darüber: 1. Sendungen von 50 kg brutto
ad mehr FT. 345. —, nebst Zuschlagsgebühr für jeden Grad über 75 Grad
Ft. 3.45; 2. Sendungen unter 50 kg brutto Fr. 431. 25, nebst Znscblags-
gebübr für jeden Grad über 75 Grad Fr. 4.29 per q brutto.

NB. ad 190/131. Essig und Essigsäure bezahlen infolge des Alkobol-
monopols eine Ausgleichnngsgebühr von 15 Rp. per Säuregrad und q
brutto.

NB. ad 218. Trauben- nnd Obsttrester bezahlen eine Monopolgebühr
von Fr. 18. — per q brutto. Weinhefe, dick- nnd dünnflüssig (Drusen),
bis nnd mit 15 Graden Alkoholgehalt unterliegt einer Monopolgebür. von
Fr. 33. — per q brntto, solche von mehr als 15 Graden Alkoholgehalt
hat zudem für jeden weitern Grad einen Zuschlag von Fr. 3.45 per q
zh entrichten.

NB. &d 220. Enzianwurzeln, frisch, ganz oder zerkleinert, unterliegen
einer.Monopolgebühr von Fr. 15.75 per q brutto.

NB. ad 966/967. Waehholderbeeren, frisch, ganz oder zerkleinert,
unterliegen einer Monopolgebühr von Fr. 34.50 per q brntto.

NB. ad 968, Waehholderbeeren, eingedickt (Latwerge, Mns, Honig,
Saft u. dgl.), nnterliegen einer Monopolgebühr von Fr. 90. — per q brutto.

NB.-ad 974 b. Aldehyd (Acetaldehyd, Paraldehyd), nicht denaturiert,
unterliegt infolge des Alkoholmonopols einer Ausgleichungsgebühr von
Fr. 16. 50 per q brutto; Ameisenäther und Salpetergeist unterliegen einer
fixen Monopoleebfihr von Fr. 345. — per q brutto.

' NB. ad 975. Jodoform unterliegt infolge des Alkoholmonopols einer
Ausgleichungsgebühr von Fr. 1. 50 per q brutto-.

NB. ad 976. Chloroform unterliegt infolge des Alkobolmonopols einer
Ausgleichongsgebfthr von Fr. 10.80, Chloral nnd Chloralhydrat einer
solchen von Fr. 4.50 per q brutto.

NB. ad 981. Monopolgebfibren:
1. Anf alkoholhaltigen pharmazentischen Präparaten und Tinkturen,

die ausschliesslich zum äus9erlichen Gebranch dienen: Fr. 4.20 per Grad
und q brutto.

2. Rnmätber und Rnmessenz unterliegen einer fixen Monopolgebühr
von Fr. 345. — per q brutto.

.3. Fruchtessenzen: a) Mit mehr als 10, aber weniger als 25 VoL %
Alkoholgehalt: 1. Sendungen von 50 kg brntto und mehr: fixe Monopolgebühr

von FT. 345.— per q brutto, 2. Sendungen nnter 50 kg brutto:
fixe Monopolgebühr von Fr. 431.25 per q brutto; b) mit 25 und mehr
Vol. % Alkoholgehalt: Monopolgebfihr gemfiss NB. ad 125/129, Ziffer II,
Ht. b und c, hiervor.

4. Auf alkoholhaltigen pharmazeutischen Präparaten und Tinkturen,
Elixieren, Geheimmitteln, medikamentösen Weinen etc., die zum inner-
1»ahew Gebrauch dienen, uwwiuaaä andern nie de» »mstohewd aufgeführten
alkoholhaltigen jgsseqzen und Extrakten zu Genosszwepken. oder zur
Herstellung von Branntwein, Liköre». Limonaden etc., wie Alcool de mentke
(Münageist), Bittergeist (Lebeaseseenz), Kogoakesaenz, Extrnit de menthe,
Wennutesseox u. dfel., Monopolgebühr gemäss NB., ad 125/129, Ziffer II,
lit. n-^c. hierfür,

NB. ad 982/983. Monopolgebühr für alkoholhaltige Parfümerien und
kosmetiK^e Mittel.gr-^i. 20 per Giad undjq brutto. „ _.

NB. wd 997. JVeinhefe, ggtrodknet (geyessl^unterliegt^ eiqer Mono

süfcutyls:äuAyf:, dwanfyl-
Ntdh MonöpolgehtÖi'r von

Üb* jvon
.£•-*«. t«.
titofcbt, FÜMTWiC w
Ff. '945. —

NB. ad 1052. Fruchtfither (wie Amylacetat, Butylacetat, Amyl-
butyrat etc.) rein oder mit einem Alkoholgehalt von 10 Vol. % öder
Itotfif#, uitoHfefe* eiufcr ffcäm 1fcto|aä#wtf van Fr. 345. — per q
htufttiüt M98R,-Ziffer 3, hiervor.

" NB. Od 706# BldlMftyT adbetllUt röfcäj AlMJObfieaophto eifier
Ausglelthungsgeffüfrr Vöü Fr.TO. SO, CnloräthyT 6iner sölcfieö von Fr710.50
und Jodäthyl einer selchen von Fr. 6.— per q brutto.

NB. ad löo2. Schwefeläther bezahlt infolge des Alkoholmonopols eine
Ausateichungsgebübr von Fr. 15. 75 per q brutto.

NB. ad 1063. Easigättrer unterliegt infolge des Alkoholmonqpols einer
Ausgleichungsgebühr von Fr. 7.50 per q brutto.

NB. ad 1113. Spirituslake und -polituren, die nicht wenigsten! 6 %
ihres Gewichtes an Schellack oder-sonstigen Harzen enthalten, bezahlen
eine Monopolgebühr von Fr. 4. 20 per Grad und q brutto.

Diese Bekanntmachung ersetzt diejenige vom 3. Oktober 1917^
betreffend Monopol- und Ausgleichnngsgebühren rauf] monöpol Pflichtigen
Waren und tritt mit heutigem Tage in Kraft, e ""' st-*'

SR. Bi|U e bje rfg-ajn g sjb'e s t i|m>n"ujn gen.'
"BÜffDie] nach idem 13. Februar If 191 zur Einfuhr l angemeldeten
Sendungen unterliegen den neuen Monopol- und Ausgleichungsgebfihren,.
ausgenommen für Löschungen ab gewöhnlichen, vor dem 14 Februar 1919
ausgestellten Geleitscheinen; bei solchen Löschungen haben die frfijjern
Gebühren zur Anwendung zu gelangen.

Für die vor dem 14. Februar 1919 in eidgenössischen Niederlagshäusern
eingelagerten SendUbgen, weldw Vom 14. FeBhiar ab Zur Einfnbrverzol-
lung gelangen, hat der Bezug der Monopol- und Ausgleichungsgehühren
nach den neuen Ansätzen zu erfolgen.

Verbnchnngen vera provisorischen EinfnhrverzollnngeD, die vor-dem
14. Februar 1919 stattgefunden haben, sind nach den frühern Ansätzen
vorzunehmen

Bern, den 14. Februar 1919. Eidgenössische Oberzolldirektion.

Finances de monopole sur les spiritneux et les matteres propres
ä la distillation

Ensnite de l'arrätä du Conseil föderal dn 10 fävrier 1919 sur la vente
des spiritneux par la Rlgie fädärale des alcools, les finances de monopole

et de Compensation indiqutos au tarif d'nsago sont fixtos comme süit:
NB. ad 24 h. Les prunelles fraiches (Prunus spinosa) pour la distillation

paient une finance de monopole de fr. 15.75 par q. poids brut
NB. ad 29 b. Finance de monopole pöur les sues de fruits et jns

debates avec alcool: comme ponr l'eau-de-vie, v. NB. ad 125/129, k
1'exception des sues de frnits et jus de bales ne contenant pas plus de 3)4
degrto d'alcool, qui sont soumis ä la finance de monopole snivante:
a) Pour les envois de 50 kg. poids brut ou plus: fr. 3. 45 par degrä et
par q. poids brut; b) pour les envois de moihs de.50 kg. paids brut:
fr. 4.29 par degr! et par a. poids brut.

NB. ad 30.. Finance de monopole percevoir par q. poids hrut:
sur les racines de gentiane stohes, non divisäes fr. 31.50; sur les eerises
foultos ou toaudtos fr. 23.25; sur les prunes et pruneaux foulto fr. 18.— ;
sur les autres fruits ä noyaux, foulto fr. 15. 75; sur les fruits ä p6pins,
foulto fr. 15.75; sur les baies de gepiüvre stobes, entiäres ou moulues
fr. 34.50; sur les autres haies, foultos, pour la distillation fr. 8.25; sur
les marcs de baies de geniävre fr. 34. 50.

NB. ad 32. Finance de monopole sur les raisins frais ou foulto des-
tinto au pressurage, pour leurs marcs: fir. 5.25 par q. poids brut.

NB. ad 33. Les raisins sees, passfbles d'aprto le n° 33 d'un droit de
50 francs 'par q., paient en outre une finance de mouoople de fri 24. 75-

par q. brut.
NB. ad 37 b. Les figues destintos ä la distillation sont soumises k

une finance de monopole de fr. 120. — par q. poids brut.
NB. ad 101. Finance de monopole sur les fruits conserves k l'eau-

de-vie: comme l'eau-de-vie, voir NB. ad 125/129.
NB. ad 102. Finance de monopole snrles bonbons conteaant des

Iiqneurs: comme les liquenrs, v. NB. ad 125/129.
NB. ad 103. Finance de monopole sur les sncs de .fruits et jas de

baies avec alcool: oomme l'ean-de-vie, v. NB. ad 125/129.
Ad 117 a/b et 119. Les vins titrant plus de 15 degrto d'alcool sont

sonmis, pour chaqne degrö en sus, ä nne finance de monopole de fr. 3.45-
par q^. poids brut. Poor les sptoialitto de vins (v. rubr. 117 b), les sti-
{»ulations des traitto de commerce restent rtoervtos en ce qui ewneerne
a tenenr alcoolique maximum toläräe sans finance de monopole. Les

degrto en sns sont soumis k la finance de monopole de fr. 3. 45 par
degrä et par q. poids brut.

A la derniöre ligne du premier et ä I'avant-derntere ligne da second
NB. ad 117/120, le taux doit ätre port! ä fr. 3. 45.

NB. ad 129 a/b. Le vermouth titrant plns de 18,5 degrto d'alcool
est soumis ä la finance de monopole prävue au NB. ad 125/129.

NB. ad 125/129:
I. L'importation de trois-six, d'alcool et d'esprit de vin.est mono-

polisto par la Conftoteration. L'alcool absolu et les autres esptoes de
spiritueux peuvent toutefois, avec l'antorisation de la Rägie des alcools,
ätre importto par les partionliers contre paiement des droits de douane
selon le tarif et des taxes d'importation suivantes: a) alcool absolu:
envois de 50 kg. brut ou plus: fr. 432. — par q. brut, envois de moins
de 50 kg. brut: fr. 540.— par q. brnt; b) autres sptoialitto d'alcool et
de spiritueux: finance de monopole selon le chiffre II ci-aprto.

Ponr l'importation d'alcool absoln, il est accord! une automation
gtoterale d'importation.

II. Eaux-de-vie et autres boissons spiritueuses (spiritneux de qua-
litä supärieure), liqueurs, - vins de liqueur et vins mädicinaux (cf. chiffre
1 a de l'arrätä du Conseil fädäral dn 8 janvier 1915); a) Contenant moins
de 25° d'alcool: 1. envois dont le poids brnt est de 50 kg. on pins fir. 90.—
par q. poids brnt; 2. envois pesant moins de 50 kg. brut fr. 112.50
par q. poids brut; b) contenant de 25° ä 75° d'alcool: 1. envois dont
le poids brnt est de 50 kg. ou plus fr. 345.— par q. poids brnt; 2. envois
pesant moins de 50 kg. hrnt fr. 431. % par q. poids brat: c) contenant
76° d'alcool ou-plus: 1. envois dont le poids brut est de 50 «g. ob plns
fr. 345. — par q. poids brat, plus, pour chaqne degrä en sas de 75°,
one finance snppteme'ntaire de fr. 3.45 par q. poids brnt; 2. envois ntoant
moins de 50 leg. brat fr. 431.25, plos, pour chaque degrt en h! de 75*,

'one finance suppltoneatoire de fr. 4; 29 par q. poids brat.
NB. ad lo0/131. En vnti« da moepoie de l'alcool, le vlnaj^e et

l'acide aeätiqae paieat one naonce de condensation de 15 centimes par
degrä d'aciditä et par q. paids brat..
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NB. ad 218. Les marcs de raisins et de fruits sont passihies d'nne
finance de monopole de 18 francs par q. brnt. Les lies de vrnst fepaissea
on fluides, jusqn'a 156 de foroe alcoolique, paient une financed* inono-
fiole de fr. 33. — par q. brnt; celles ayant plns de 15° de force alcoo-
iqne paient en ontre, poor chaque degrfe en sns de 15°, nne finance

snpplfementaire de fr. 3. 45 par q. poids brnt.
NB. ad 220. Les meines de gentiane frafches, entiferes ou divisfees,

sont passibles d'nne finance de monopole de fr. 15. 75 par q. poids brnt.
NB. ad 966/957. Les baieB de geuifevre fralches, entiferes ondivisfees,

sont passibles d'nne finance de monopole de fr. 34. 50 par q.-poids brnt.
NB. ad 968. La purfee de baies de genifevre, le miel de genifevre, la

pulpe de baies de'genifevre, fevapoifes jusqu'fe consistance, sont assojettis
it nne finance de monopole de fr. 90. — par q. poids brnt.

NB. ad 974 b. L'aldfehyde (aefetaidfehyae, paraidfehyde) non dfenaturfee
est sopmise en vertu da monopole de l'alcool fe une finance de compensation

de fr. 16.50 par q. poids brat; l'fether formiqne et l'fether nitriqae
alcoolisfe paient nne finance de monopole de fr. 345. — par q. brut.

NB. ad. 975. L'iodoforme est soumis en vertu du monopole de l'alcool

a une finance de compensation de fr. 1. 50 par q. poids brat.
NB. ad 976. En vertn du monopole de l'alcool, le chloroforme est

soumis fe nne finance de compensation de fr. 10.80, le chloral et le
chloral hydrate & une finance ae fr. 4. 50 par q. poids brat.

NB. ad 981. Finances de monopole:
1. pouir les pfoduits pharmaceutiques *t teintures contenant de l'alcool

et qni servent exclusivement a des usages externes: fr. 4.20 par
degrfe et q. brut;

2. l'6ther de rhum et l'essence de rhum paient une finance de
monopole de fr. 345.— par q. brnt;

3. essences de fruits: a) de plus de 10, mais de moins de 25 volnmes %
d'alcool: 1. envois dont le poids brut est de 50 kg. au plus: finance de~
monopole de fr. 345.— par q. brat; 2. envois pesant moins de 50 feg. brat:
finance de monopole de fr. 431.25 par q. brut; b) contenant 25 volumes %
d'alcool on plus: finance de monopole: cf. NB. ad 125/129, Chiffre II,
lettres b et c ci-devant;

4. pour les produits pharmaceutiques et teintnres, felixirs, spfecialitfes,
vins mfedicamentenx, etc., contenant de l'alcool, pour nsage interne,
ainsi qne ponr d'autres essences et extraits alcooliques que ceux dfe-
nommfes ci-dessus et destinfes fe la consommation ou servant fe la
fabrication d'eau-de-vie, de liquenrs, de iimonades, etc., telsque: alcool.de
menthe (esprit de menthe), esprit de bitter (essence de vie), essence de
cognac, extrait de menthe, essence de vermouth et antres semhiables,
cf. NB. ad 125/129, ebiffre II, lettres fe—c ci-devant.

NB. ad 982/983. Finance de monopole sur les parfumeries et cos-
mfetiques contenant de l'alcool: fr. 4.20 par degrfe et par q. poids brat.

NB. ad 997. Les lies de vin söcbes (comprimfees) sont assujetties fe

nne finance de monopöle de fr. 15. 75 par q. poids brnt.
NB. ad 1049. L alcool propylique, isopropylique, butylique, isobu-

tyliqne, amylique, isoamylique, l'buile de fusel, etc., paient nne finance
de monopole de fr. 345. — par q. brut.

NB. ad 1052. Les fethers fe odeur de frnit (tels que 1'acetate d'amyle,
l'acfetate de butyle, le butyrate d'amyle, etc.), purs ou ayant une force
alcoolique de 10 Volumes % au maximum, sont assniettis fe une finance
de monopole de fr. 345. — par q. brat; pour c«ux dent la force alcoolique

d^passe 10 volumes %, voir NB. fea 981, chiffre 3 ci-devant.
NB. ad 1059. En vertu du monopole de l'alcool, le bromure d'fethyle

est sonmis fe une finance de compensation de fr. 10.80; le cblornre
d'fethyle fe one finance de fr. 10. 50 et le lödure d'fethyle i nne finance
de fr. 6.— par q. brut.

NB. ad 1062. En vertu du monopole de l'alcool, l'fether sulfnrique
est soumis fe une finance de compensation de ff. 15.75 par q. poids* brnt,

NB. ad 1063. En vertu du monopole de l'alcool, l'fether aefetique
est soumis fe une finance de compensation de fr. 7.50 par q. poids brat.

NB. ad 1113. Les vernis et les politures fe 1'esprit-de-vinqal bfe
contienuent pas 6 % au mqius de lenr poid» de gomme-laque ou d'autres
ifesiaes, jftient use finance de monopole 4t fr. 4.20 par &gpfe da fors»
alcdiftlicffet et q. poidl brat;

Cet avis remplace celui du 3 octobre 1917 concernant le relfevement
des finances de monopole et de compensation sur les spiritueux et tea
matteres propres fe la distillation. Les taxes ci-dessns sont applicables dfes

le 14 tevrier 1919.

Dispositions transitoires; > /*' * *•
Les envttir pr&ft&ttfe fe racqnifctemeat en douane aprös le 13 tevrier

1919 sunt aWBjisttls ans nouveiles finances de monopole et de
compensation, eawpte s'il l'agit de dfefeharges d'fecquits fe-caution erfefes avant
le 14 ftyttet1919;. ponr les dich feiges de ce genre, les taxes per?ues prfe-
efedemment sont encore applicables.

Les envois mis aux entrepfits avant le 14 tevrier 1919 et dfeclarfes

pour 1'aeqnittement en douane fe partir du 14 tevrier 1919 sont passibles
des nouvelles taxes de monopole et de compensation.

Pat tobtrte, la comptabifisetion des aequittements provisoires effectufes
avant le 14 tevrier se fem sur la base des ancienne* taxes.

Berne, le 14 tevrier 1919. Direction gfenferale des douanes.

Tasse di monopolio sui prodotti alcoolici e solle mntarie prtme
atte alia distillazioiie '

In base al decreto del Consiglio federate del 10 febbrain 19W coa-
cernente la vendita dei. prodotti alcoolici da parte, della Regia federate
degli alcools, le tasse di monopolio e di compsbsazione previste nelia
tariffa d'aso per i prodotti qui appresso menzionxti vengbno fissate come
Segäfe:

M». fed 24 b. Le prfegaole (snsiae selvatkshe,) fresche (Prunus spinosa),
-per distillazione, sottostanno a una tassa di monopolio di fr. 15.75
per q. lordo.

NB. ad 29b. Tassa di monopolio .per i sncchi di frutti e di bacehe
con alcool: come per l'asquavite, v. NB. ad 125/129, ad eceezione dei
snccbi di frutti e di bacehe con nn contenuto in alcool non superioreai
354 gradi, i quali sottostanno alle tasse di monopolio segueuti: a) per
invii del peon lordo di 50 kg. 0 pife: fr. 3.45 per grado e per q. lordo;
b) per. ipvii pesanti meno di 50 kg. lordo: fr. 4.29 per grado e per q.
lordo. •

NB. ad 30. Tasse di monopoUo da risenotere per q. lordo: suite
radiei di genziana, seccbe, non maeinate fr. 31.50; snlle «liege; pigiate
0 senza gamb* * ' " «-

gli eRri frutti
fr. 16. 75; suÜe
soll' nitre bfeecke, jpigiat& per

ginepro, seccbe, lntiere o maeinate, fr. 34.50;
per dtetSUiröttfife, fr. 8.25; snlle vinacce dl

baedbe di ginepro If. 34. K.
NB. a«r3z. Tfeftt di moflOWÄti per le uve fresche o pigiste, per

tM» tSfr WMiiMH fMT 4# IM» vinaccie: fr. 5.2B per q. peso. terd*.
far

NB. ad 33. Le nye secche soggette al dazio di fr. 50. —, il o. secondo
il n° 33, sottostanno inoltre ad una tassa di monopolio dt fr. 24.75 per
q. lordo.

NB. ad 37 b. Tassa di monopolio per i fichi per distillazione: fr.120.—
per q. lordo.

NB. ad 101. Tassa di monopolio per i frutti conservati uell'acqua-
vite: come l'acquavite, v. NB. ad 125/129.

NB. ad 102. Tassa di monopolio per i confetti contenenti lfquori:
come per i iiqnori, v. NB. ad 126/129.

NB. ad 103. Tassa di monopolio per i succbi di frutti e di bacche
preparati con alcool: come l'acquavite, v. NB. ad 125/129.

Ad 117 a/b e 119. I vint con pife di 15 gradi di forza alcoolica
sottostanno, per ogni grado in pife,- ad una tassa dl mottopoliö <di

fr. 3.45 per 100 kg. lordo. Per le speCialitfe di vini (codfr. voce 117 b)
restano riservate,. per quanto concerne la gradazione alcoolica tittkfesitba
tollerata senza tassa dl monopolio, le disposizioni dei trattati di com-
mercio. I gradi in piü sono soggetti fed nna tassa di monopolio di fr. 3.45
per q. lordo.

La tassa di cui alle penultime righe del l° e.2a NB. ad .117/120
dev' essere portata a fr. 3.45.

J
NB. ad lS9«/b. II verarat eon piü di 16,5 gradi di feici»l afrlteitfe

alia tassa di dtettOpolio CMfdrifre il ÄB. lad 125/129.
NB. ad 125/129.
I. L'importazione di spirito, spirito di vino (trois-six), alcool, fe

monopolio della Confederazume, Tuttavia l'alcool assoluto e te altre
qualitfe di spirito possono, dietro autorizzaziobe dellfe Regia degli fel4öol,
essere importati anche. da privati mediabte pagamentö del risbeltiVo •

dazio d'entrata conforme fella tariffa e delle tfesse d^mportaziobe fögbfebti:
a) Alcool assoluto: invii dl 5t)kd. lordo ö pife; fr. 432. t- pet q. .lordo;
invii di meno di 50 kg. lordö: fr. 540.— per q. lordo; b) altrfc fepecia-
iitfe di spiriti: colforme la eifrb Ii qui. appresso.

Per l'alcool assolnto fe accordata nn autorizzazione generale' d'lm-
portazione.

II. Acquavite ed altre bevabde spiritose (di qualitfe sup^riore), inoltre
liquori, vini-liqnorfe, vini lüedieinali, ece.Yeonfr. eifra la del decreto
del Consiglio federate, dell* 8 gennfeio 1915): a) conteoenti inebO di
25° d'alcool: 1. invii del peso lordo di 50 kg. 0 piä fr. 9R. —, 2. MVii
pesanti meno di 50 kg. lordo fr. 112; 50; b) eööteöeati da 28* 9 75°
d'alcool: 1. invii del peso lordo dl 50 kg. 0 piä fr. 345. —, 2. ifitii
pesanti meno di 50 kg. lordo fr. 431.25; c) contenenti 76° dlfcHDo! e
piü: 1. invii del peso lordo di 50 kg. 0 piä fr. 345; —, piä, pet ogni
grado oltre 75°, una tassa supplementäre di fr; 3. 45, 2. ittVfi ßeSfimi
meno di 50 kg. lordo fr. 431. 26, pifl, per ögiri grado öftre 70*. Um tösfea

supplementäre di fr. 4. 29 per q. peso lordö.
NB. ad 130/131. L'acetö e ltröido acetico sottöstabbo, in fotxa del

monopolio Soll' alcool, a nna tafeSa dl cotbpensazfobe di 15 c*nt. pet grirdo
d'aciaitfe e q. lordo.

NB. ad 218. Le vinacce di uva e di frutta sottostanno a una tassa
di monopolio di fr. 18. — per q. lerdo; le fecce di vibö, Speise 0 fluide,
sino e compresi i 15° dl forza alcoolica, a quelle dt fr. 33. — pöf U.

lordo: quelle aventi piä di 15* gradi di forza alcoolica: per ögbl gtaoo
oitre i 15°, a nna tassa supplementäre di fr. 3.45 per q. ptaö-lctffte.

NB. ad 220. Le radio! di genziana, fresebe, intiere 0 smiaazzate,
sottostanno a una tassa di monopolio di fr. 15.95 per q, lordö.

NB. ad 966/967. Le bacche di ginepro, fresebe, intiere 0 sminuzzate,
sottostanno a una tassa di monopolio di fr. 34.50 per q. lordo.

NB. ad 968. Le bacche di ginepro cd»densate (tettavaro, miete,
marmellata, succo e simili). sottostanno a una tama di monopolio di

NB. ad 97^b. L'aldeide (acetaldeide, ^paraldeicte) non allerato fepas-
•ibite, in fom dfi mofeopolio sull' alcool, di nna tfeMfe di oompensazione
di fr. 16. 50 per q.iMrdo; l'etere formico e Fetter* fett!«» feJUfOlizzato«• „ — terdo.

Ül-
sottostanno a una tassa di monopolio fissa di fr.

NB. at 975231 jo^efömrio 6 sögguttü, lö
FMEtdf, 9 ufeaMksa di edrffpensazione di fr. 1. 50 per q. 1

NB ad 976 'Ä'
l aleoojp a ana taasa dr caMWnSraOT^W fr. 10.90; II ciortfro c ji cid-
ralio idrato a una tassa*dl fr. 4.50 per q! Tördo.

Nfikad 9»l. .Tasse di monopötlft:
1. Jttef : 1; Jfct&otti ffermaceUtfCt 9 fB tlnture c'UUlUIRillli fftcool e cbe

se.rvono esciusivamente per nso esterbO: fr. 4.20 per grfedö e per q. lordb;
2. perl'etere di rhum e per l'essfeffita di fbum: tasS* fisüfe di fr. 345-.—

per q. lordo;
3. essenze di frutti: a) con un contenuto ib alcool snperiore a! 10,

ma inferiore ai 2frgradi-volume: 1. inVii del pfto lftrdo (fr 50 kg. e pRi:
tassa fissa di fr. 345.—' per q. lordo; .2. invii pesanti meno ai 50 Ig.
lordo: tassa fissa di fr. 431.25 per q. lordo; b) con nn contennto-fn
alcool di 25 gradi-volume o piä: -Tassa di monopolio conforme iL NB. ad
125/129, eifra II, lettere b *c.quisopra;

4. per i prodotti färmacentici e le tibture, elistri, speciality Vini
medfrdnab'; leo^/contenenti feübolr pur ul» Iptmtio, eeu*r; Iferf* per
essenze ed estratfniontenenti SRÖpl, fejtti cbe cpielfi taenzteba^ml^sppra,
BfellMtD al ttdaahtfo o alla fabbrieaziöne di acqdavite, liquori, Iimonate,
ecc. quali: aTcoöl ffi menta (spirito dl baenta)« täitito di bitter (Bittergeist),
ppffrgfr dl VftMk Unenza'di cognac, estratto di menta, essenza di vermut
e «jmU, v. al 125/129, eifra IL lettert a—e qui söpra. tNB, ad 968/983. Tassa di.monopp/io per le profumerie e i cesifepkici
contenenti alefeol: fr. 4.20 per gr&ao e per q. lordo. - ' :•

NB. ad 997. Fecce di vino, secche (compresse): tassa di monopolio
fr. 15. 75 per q.- terdo.

NB. ad 1049. L'alcool jpropilico, isopropilico, butilico, isobutlüco,
amilico, isoamilico, l'olio di fleiBBaa o*codette (FtlselSI,olte df ptMML beie.
sottostanno fella tassa di monopolTo ffssa dl fr. 345.— pef q.' löraö.,

NB. ad 1052. Gli e^ri di frutti (quali l'acetata amilico, 1'acdMo
butilico, il butirato amwtco, fefn o con uu ktsq gfctÄdfefe pls-.

me, softostarmö 'ad ufaa tasten dr trröndpöiio fisK/iisima di 10 gradi-volumq,
fr. 345. — per q. lordo L per quelli con una forza alcoolica .spperiofb-ai
10 gradi-volume v. NB.1 ad 9SL£ifrttd ttai sqgffe. J' *i£

NB. ad 1059. II bronfeuro di tetlRb fe^öggettö} ifrffefza dfel 4honofl|kio
soll'alcool, ad una tasafe di oompeuaazjnne di fr,(10.80; il clprapldi
etilio ad nna tassa di fr,!0.50 e fl joduro dT'etilio aq qba tfessa'df fr.
per q. lordo.

NB. ad 1062. L'eüre solforico fe aeggetto, in forza del monou
sull' alcool, a una tassn compensazionq «B fr, 15.7& per q. lordo#

NB. ad 1063. L'ete|6 acetico fe soggetto, in forza del monopoli "*

1'alcool, a una tassa .dlltempensaziom^Ä fr.'7.93p*£q' k*«0-
NB. ad 1113. LBÄfci e le »»dbfe'(pt«n^7 f»ta »pirito di

ehe non eontehgöne al^ko 6%-del-paejirfö
altae raafaie, 9000. |<

grado öd forza alcool

taeca
ssa di monopolio di fr. 4.2
NN.*-- -• *•«--.iH*/
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Le disposizioni di cni al present« awiso, 11 quale sobtituisee qaellor
del 3 ottobre 1917, concernentä 1'aamento delle tasse di monopolio e di
compensasione sui prodotti alcoolici e solle materia prime atte alia
distillazione, entrano'in vigore 11 14 febbraio 1919.

Disposizioni transitorie.
Le noove tasse dl monopolio e di compensations sono applicabili agl'in-

vii presentati per lo sdoganamento dopo il 13 febbraio 1919, salvo. che
si tratti di scarico di boftette di cauzione ordinarie staccate prima del
14 febbraio 1919, nel qual caso sono ancora applicabili le tasse preceden-
temente riscosse.

Gl'invii introdotti nei magazzeni di deposito prima del 14 febbraio
1919 e dichiarati per lo sdoganamento in entrata dal 14 febbraio 1919
innanzi, sono passibili delle noove tasse di monopolio e di compen-
sazione.

I daziati prowisorii effettnati prima del 14 febbraio 1919 saraano
contabilizzati in base alle vecchie tasse.

B e r n a il 14 febbraio 1919. Direziene generale idle dogaoe.

ffiölifflüHTeH - Parti!hi lütfit-Parti m ittUkle
France — Exportation de chiffons de lalne

A teneur d*un avis du MMstöre franpais de la reconstitution industrielle,
pubH6 dans le Journal officiel du 12 fövrier 1919, toutes autorisations d'expor-
taüon seront accordöee, jusqn'ft nouvel ordre, pour les chiffons de laine, k
l'exclusion des chiffons de mörinos et de tricotage.

Lee dexnandes seront k adresBer directement au Ministöre de la reconstitution

industrielle (Service dee exportations), 59, rue Pierre-Charron.
II va Baus dire que cette publication ne ddroge pas aux prescriptions

.touchant la consignation ft la S. S. S. dee envois destines k la Suisse.

Achats suisses en Espagne
A teneur d'une communication de l'Ambassade de France k Berne, le

Bureau commercial interalliö k Madrid refuse le visa des certificate de nationality

pour dee envois destines k la Suisse, lorequ'il s'agrt de marchandises
dont les Allids sont ftgalement acheteura en Espagne et que les achate relatifs
aux dits envois n'ont pas passd par le contrfile de l'Office commercial Suisse
k Madrid.

Le röle attribuö en l'affalre k l'Office commercial suisse ayaut donny
lieu k diverses interpretations, il a 6tö fttabli ce qui suit, d'accord avec la
Direction da Biocos du Ministöre frangais dee Affaires 6trang&res:

«Lee achats des negotiants snisses pouiront oontinuer k s'effectuer comme
par le passe par l'entremise dee repräsentants des maisons espagnoles ou
directement, mais ces achate ne deviendiont definitifs qu'aprfts avoir ete
ratifies par l'Office commercial suisse, d'accord avec le Bureau interallie k
Madrid.

Cette ratification ne sera accordee que lorsque les prix ne dftpasseront
pas ceux fixes par le Bureau interallie et les certificate de nationality seront
refusPe aux fournisseurs eepaguols pour lee affaires qui n'auront pas obtenu
la dite ratification.»

La liste des articles dont l'achat est soumis au contrOle de l'Office
commercial suisse, comprend actuellement les produite suivants: Alcool, cognac,
conserves ft l'huile genre thon, figues industrielles, figues söches de table,
legumes sees, luzerne söche, mtiasses, oignons, raisins sees, riz, laine et dP-
cbets de laine. J

Cette liste fttant, toutefois, sujette k dee modifications frequentes qui hp
peavent 6tre oonnuee en Suisse en temps utile, les importateurs auront avan-

tage k se prftmunir .contre le risque d*un refus.du certificat de nationality en
faisant lee reserves n6cessaire8 k l'occasion d'achata en Espagne.

Dans les cas od des maisons euisses deslreront effectuer deeaehatepar
l'intennediaire de l'Office commercial suisse k Madrid, ellee voudront bien
s'adreeser k la Division des marchandises de l'Office federal de l'aSmentation.
k Berne.

Foire Nfteriandaise ft Utrecht
Charge d'une mission officielle, le Bureau Suisse de Renseignemente

pour l'achat et la vente de marchandises, Zurich, dirigera ft la Foire dTJtreoht
un bureau de renseignemente; en dormant des adressee et en procurant des
reprftsentante, le dit bureau s'efforcera de oontribuer au d6veloppement des
affaires dans les deux pays.

En cas de desks spfteiaux, les formuler d'urgence et en faire part au
Bureau Suisse de renseignemente pour l'achat et la vente de marchandises,.
Zurich, Metropole.

* •
Schwelzerische Käufe in Spanien

Laut einer Mitteilung der französischen Botschaft in Bern verweigert das
Bureau commercial interallie in Madrid das Visum der. Nationalitätsausweiso
für Sendungen nach der Schweiz, falls es sich um Waren handelt, die auch von
den Alliierten in Spanien erworben werden, und die bezüglichen Käufe nicht
vom schweizerischen Einkaufsbureau (Office commercial suisse) in Madrid
kontrolliert worden sind. '

Da die dem schweizerischen Bureau zugewiesene Rolle zu verschiedenen
Auslegungen Anlass gegeben hat, ist im Einvernehmen mit der Blockader
Direktion des französischen Ministeriums des Aeussern folgendes festgelegt
worden:

«Die schweizerischen Kaufleute können. auch weiterhin ihre Käufe in
Spanien direkt oder durch Vermittlung von Vertretern spanisch» Häuser
abschlieesen, aber diese Käufe werden erst definitiv, wenn sie vom Office
commercial suisse im Einverständnis mit dem interalliierten Handelsbureau in
Madrid genehmigt worden Bind.

Diese Genehmigung ist nur erhältlich, wenn kein höherer als der vom
interalliierten Bureau festgesetzte Preis bezahlt worden ist und die Kationali-
tätezeugnisse werden den spanischen Lieferanten für Käufe, die die fragliche
Genehmigung nicht erhalten haben, verweigert.»

Die Liste der Waren, deren Ankauf der Kontrolle des. schweizerischen
Bureaus untersteht, umfasst gegenwärtig folgende Erzeugnisse: Alkohol, Kognak,

Konserven in Oel wie Thunfisch zubereitet («conserves ft l'huile genre
thon»), Industriefeigen, getrocknete Tafelfeigen, Hülsenfrüchte, getrocknete
Luzerne, Melasse, Zwiebeln, getrocknete Weintrauben, Reis, Wolle und Woll«
abfülle.

Da diese Liste jedoch fortwährend Aenderungen unterworfen ist, die
nicht innerhalb nützlicher Frist in der Schweiz bekannt sein können, werden
die Importeure gut daran tun, sich durch zweckdienliche Vorbehalte bei Käufen
in Spanien gegen das Risiko einer Verweigerung des NationaKtätpzeugnisees
zu schützen.

Schweizerische Firmen, die Käufe durch Vermittlung des Office
commercial suisse in Madrid abzuschliessen wünschen, wollen sich an die
Warenabteilung des Eidgenössischen Ernährungsamtes in Bern wenden.

Holländische Mustermesse Utrecht
Das Schweizerische Nachweisbureau für Bezug und Absatz von Waren in

Zürich wird laut offiziellem Auftrag zur Zeit der Mustermesse in Utrecht eine
Auskunftsstelle einrichten, um den Absatz zwischen den beiden Ländern durch
Vermittlung von Bezügsquellen und gegenseitige Vertretungen zu fördern:

Desondere Wünsche sind, Bofern dies nicht schon geschehen, sofort an
das Nachweisbureau' in Zürich, Metropol, einzusenden.
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OeffeBtUdiK inwirte-Ramunssnif
Ueber die Erbschaft des am 14: Januar 1919

in Frankfurt a. M. verstorbenen Herrn Jakob
Bretteomoser, Kaufmann', früher wohnhaft in
Appenzell, bürgerlich von Mosnang, Kti St.Gallen,
ist das öffentliche Inventar verlangt forden, :

Demnach werden dessen sämtliche Gläubiger
und Schuldner mit Einschluss allfälliger 'Bttrg-
achaftagläubiger hiertült aufgefordert',1erstere Hue
Ansprachen, letztere ihre Schnlden bis' zum
21. Hirz 1919 'beim Gemeindeamt Mosnang,
St. Güllen, einzugeben, ansonst • die - Gläubiger
Gefahr, laufen, ihre Rechte-gegenüber den Erben
'zu verlieren' (Z. G.'B.. Art. 5f0, 582 und 583),' die
Schnl^eraberdSeVerantwortlitiilt^tfürd^ Pul-
gCh dti'ürittirlOTsung'zariSrsiöen hüten Werdend 865
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